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Übersicht: Dieser Bericht befaßt sich mit der Problematik der Beschreibung eines System-
Ausganges mit Hilfe von Regel-Relativen. Dieser algebraischen Struktur, welche Zu¬
standsübergänge in Systemen modellieren kann, wird durch geeignete Anwendung einer
Ausgangsabbildung die Struktur eines „Ausgangs-Regel-Relativs“ gegenübergestellt, wel¬
che das Ausgangsverhalten darstellt. Hierdurch wird die Definition von Systemeigenschaf¬
ten wie Ausgangssteuerbarkeit oder Beobachtbarkeit auf relationaler Basis ermöglicht und
hier vorgestellt.
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